
Unterkirnach – Der Ukraine-Krieg 
war der letzte Stein des Anstoßes, den 
es noch brauchte. Mit erneuerbaren 
Energien hat sich eine Gruppe, die jetzt 
in Unterkirnach eine Energiegenos-
senschaft auf den Weg bringen möch-
te, schon länger beschäftigt. Jetzt soll 
ihr Projekt konkret werden. Wind-
kraft, Biomasse und Photovoltaik sind 
die Energieträger der Zukunft. Davon 
sind Patrick Seng, Sonja Kolepke-Klo-
ess, Martin Dilger, Wilfried Rohde und 
Berthold Frisch überzeugt.

Ziel der Gruppe ist es, die Energiever-
sorgung in Unterkirnach langfristig si-
cherzustellen, die Energie regional zu 
produzieren und Ressourcen zu scho-
nen. „Wir haben noch ganz viele freie 
Dachflächen, auf denen man Photovol-
taikanlagen bauen könnte. Da muss et-
was geschehen“, stellt Sonja Kolepke-
Kloess zum Beispiel fest.

Die Initiatoren wissen, dass das The-
ma Energiewende im Tagesgeschäft der 
Kommunen nur eines von vielen ist, 
dass davon aber alle Bürger betroffen 
sind. Ähnlich dem Vorbild unter ande-
ren der Niedereschacher Bürger-Ener-
gie-Genossenschaft sollen deshalb 
auch möglichst viele Bürger daran be-
teiligt werden.

Mit Bürgermeister Braun fand bereits 
ein erstes Gespräch statt. Bestehende 
lokale Strukturen wie zum Beispiel die 
Gemeindewerke Unterkirnach sollen 

eingebunden werden. Vor allem für die 
Bereiche Technik, Finanzen und Steu-
ern werden aktuell noch Mitstreiter ge-
sucht. Die Bürger beziehungsweise die 
Genossen sollen ein Mitspracherecht 
haben und später auch an einem mög-
lichen Gewinn der Genossenschaft be-
teiligt werden. „Wir wollen Akzeptanz 
in der Bevölkerung erreichen“, betont 
Patrick Seng. Zunächst möchten sich 
die für die Genossenschaft Engagierten 

ein Bild vom Interesse ihrer Mitbürger 
machen. Beim Weihnachtsmarkt am 
Samstag wird man mit einem Stand 
vertreten sein.

Im ersten Quartal des kommenden 
Jahres soll die Gründung der Genos-
senschaft erfolgen. Bereits im zweiten 
Quartal möchte man mit der Umset-
zung eines ersten Photovoltaik-Pro-
jekts starten. Auch sollen dann schon 
bald sogenannte Energieworkshops 
für die Bevölkerung folgen. Man möch-
te aufklären, erklären und Möglichkei-
ten zum Einsatz erneuerbarer Energien 
aufzeigen.

Ein erstes Photovoltaik-Projekt hat 
die Gruppe bereits im Auge. Auf einer 
noch nicht näher bezeichneten Dach-
fläche in der Gemeinde könnte eine An-
lage mit 150 Kilowatt-Stunden entste-
hen, ein Investment von rund 200 000 
Euro.

„Der Ausbau erneuerbarer Energien 
geht viel zu langsam voran. Wir sind 
spät, aber nicht zu spät dran. Ich will 
nicht resignieren und hoffe auf viele, die 
mitziehen“, so Martin Dilger zu seinen 
Beweggründen.

Sie wollen nicht länger auf 
die Energiewende warten

 ➤ Bürger wollen Energie- 
genossenschaft gründen
 ➤ Jetzt werden Interessen-
ten im Ort gesucht

Sie sind drei von 
fünf Akteuren, die in 
Unterkirnach eine 
Energiegenossen-
schaft auf den Weg 
bringen wollen: Son-
ja Kolepke-Kloess,  
Patrick Seng und 
Martin Dilger. Auf 
dem Bild fehlen 
Wilfried Rohde und 
Berthold Frisch. BILD: 

CORNELIA  PUTSCHBACH

Die Energieinitiative
Beim Unterkirnacher Weihnachtsmarkt 
am Samstag, 26. November, von 12 
bis 21 Uhr wird die Initiative mit einem 
Informationsstand auf dem Mühlen-
platz vertreten sein. Für telefonische 
Anfragen nennen die Akteure die Num-
mer (0174) 3 36 46 57 und die E-Mail 
igloevu@web.de. In den kommenden 
Wochen soll es außerdem eine Infor-
mationsveranstaltung geben mit der 
Möglichkeit, Ideen einzubringen.

V O N  C O R N E L I A  P U T S C H B A C H 
villingen.redaktion@suedkurier.de
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